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Rechtsdienstleistungsgesetz  

In der BRAK-Stel lungnahme 16/2005 zum Referentenentwurf  des BMJ eines 
Gesetzes zur Neuregelung des Rechtsberatungsrechts 
(Rechtsdienst le istungsgesetz -  RDG) kr i t is ier t  die BRAK den Begr i f f  der 
Rechtsdienst le istung als zu unpräzise und die er laubten Nebenleistungen als 
zu wei t  gefasst .  Die Erstreckung der Sozietätsfähigkeit  auf  n icht  verkammerte 
Berufe sei  für  e ine professionsübergrei fende Zusammenarbeit  n icht 
er forder l ich und beeinträcht ige die Grundwerte der Anwaltschaft .  

  

BRAK

Zurück zum Inhal tsverzeichnis

EuGH: Rechtsmittel  gegen Diskriminierung durch 2.  Staatsexamen 
zurückgewiesen  

Dem Begehren, Deutschland möge verpf l ichtet  werden, die wir tschaft l iche 
Betät igung als Jur ist  im EU-Maßstab unter denselben Voraussetzungen zu 
ermögl ichen, wie s ie bei  jur is t ischen Hochschulabsolventen anderer  
Mitgl iedstaaten Anwendung f inden, hat auch der EuGH nicht s tat tgegeben. Der 
Rechtsmit te l führer  hatte vor  dem Europäischen Ger icht 1.  Instanz, vor  dem er 
geschei ter t  war,  vorgetragen, dass die Notwendigkei t  eines 2.  Jur ist ischen 
Staatsexamens gegenüber den Kr i ter ien in anderen Mitg l iedstaaten 
unverhäl tn ismäßig strenger und daher diskr iminierend sei .  Deutsche Jur isten 

http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/Stn16.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/Stn16.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de&Submit=Suchen&alldocs=alldocs&docj=docj&docop=docop&docor=docor&docjo=docjo&numaff=C-396/03&datefs=&datefe=&nomusuel=&domaine=&mots=&resmax=100


würden beim Zugang zum Beruf  des Rechtsanwalts und zu best immten 
Laufbahnen, z.B. beim EuGH, benachtei l igt ,  da Absolventen anderer  
Mitgl iedstaaten nur weniger strengen Kr i ter ien genügen müssten, um den 
Zugang zu erhalten. Der EuGH hat das Rechtsmit tel  gegen den Beschluss des 
Ger ichts 1. Instanz, mit  dem die Klage für  of fensicht l ich unzulässig erk lär t  
worden war,  zurückgewiesen. 
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Vorsorgevollmacht (PM 452/05 vom 04.08.2005)  

Seit  Juni 2005 können nunmehr al le bayer ischen Vormundschaftsger ichte auf 
das Zentrale Vorsorgeregister  der Bundesnotarkammer onl ine elektronisch 
zugrei fen.  Dies gab die Bayer ische Just izminister in heute in München bekannt.  
Damit  können die bayer ischen Gerichte künft ig Vorsorgevol lmachten schnel l ,  
e infach und s icher f inden. 

Antragsformulare für  d ie Registr ierung einer Vorsorgevol lmacht s ind bei  der 
Bundesnotarkammer -  Zentrales Vorsorgeregister  -  Postfach 08 01 51, 10001 
Ber l in,  oder im Internet unter www.vorsorgeregister.de erhäl t l ich.  Dort  kann 
die Registr ierung auch onl ine erfo lgen. 
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Rechtsbehelf  gegen überlange Verfahrensdauer  

Bundesjust izminister in Br ig i t te Zypr ies hat am 26.08.2005 einen Gesetzentwurf 
vorgelegt ,  der neue Rechtsbehelfe vorsieht ,  wenn das ger icht l iche Verfahren 
zu langsam ist .  Bis lang gebe es für solche Fäl le im deutschen Recht keinen 
speziel len Rechtsbehel f .  Den Betrof fenen bleibe nur,  e ine 
Dienstaufs ichtsbeschwerde gegen den Richter  oder äußerstenfal ls  auch 
Verfassungsbeschwerde zu erheben. Eine recht l iche Mögl ichkei t ,  unmit te lbar 
auf den Fortgang eines des konkret anhängigen Verfahrens hinzuwirken, fehle 
b is lang.  

Den Gesetzentwurf  f inden Sie demnächst unter  www.bmj.bund.de.   
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Anwaltswerbung mit  herabsetzenden Äußerungen  

Das OLG Jena entschied mit  Urte i l  vom 20.04.2005 (Az.:  2 U 948/04 in NJW 
2005, 2089) e inen Fal l  unzulässiger Anwaltswerbung. Eine Kanzlei  ver fasste 
ein Anschreiben an mehrere Versicherungsvertreter u.a.  mit  dem Inhal t :  "Noch 
ein Wort  in e igener Sache: Rechtsfragen werden immer komplexer.  Dies führt  
naturgemäß dazu, dass jeden Tag eine Flut  von neuen Urte i len, Erkenntnissen 
und Spezialaussagen in al len Rechtsgebieten auftr i t t .  Gleichzei t ig führt  d ies 
aber auch dazu, dass eine Anwaltskanzlei ,  wenn sie s ich mit  al l  d iesen 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.vorsorgeregister.de/
http://www.bmj.bund.de/


Rechtsgebieten abgibt,  a l lenfal ls  nur durchschni t t l iches Wissen anbieten 
kann." Das OLG stel l te einen Verstoß gegen § 3 UWG fest.  Denn mit  dem in 
der vorstehend wiedergegebenen Behauptung l iegenden Vergle ich habe der 
Bekl .  gegen § 6 I I  Nr.  5 UWG verstoßen. Der Erk lärungsgehalt  der Aussage in 
dem vom Bekl .  versandten Rundschreiben könne im Hinbl ick auf  d ie 
angesprochenen Verkehrskreise nicht isol ier t  dahin verstanden werden, dass 
fachl ich spezial is ier te Anwälte mehr wissen als solche ohne fachl iche 
Spezial is ierung. Vie lmehr nehme der Bekl .  in dem Rundschreiben einen 
wertenden Vergleich vor,  der  nach dem Gesamteindruck die eigene fachl iche 
Spezial is ierung in den Vordergrund rücke und einen Vergle ich mit  
Berufskol legen ohne Spezial is ierung herbei führe.  Dies vermit t le dem 
Empfänger den Eindruck, dass der Ratsuchende bei  e inem fachl ich 
spezial is ier ten Anwalt  in dem betreffenden Fachgebiet bessere anwalt l iche 
Leistungen erhalte,  als  bei  Berufskol legen ohne fachl iche Spezial is ierung. In 
d ieser Aussage sei  e ine Herabsetzung der von einem fachl ich nicht 
spezial is ier ten Mitbewerber angebotenen Dienst le is tung zu sehen (§ 6 I I  Nr.  5 
UWG), da für das Unlauterkei tsur te i l  e ine Minderung der Wertschätzung der 
von Mitbewerbern angebotenen Dienst le is tungen genüge.  
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Chinesische Delegation  

Am 19.08. besuchte eine chinesische Delegat ion aus Shanghai d ie RAK 
München. Sie wurde empfangen von dem Alterspräsidenten der Kammer, RA 
Kääb, und GF Siegmund. Die Delegat ion befand s ich auf der "Rundreise 
München-Wien-Köln".  Kurz zuvor fand ein Besuch im Amtsger icht München 
stat t .  

Die Delegat ion setzte s ich zusammen aus chinese lawyers, Vertretern der 
Shanghai  Bar Associat ion und Vertretern des Mari t ime Law Commit tee of  a l l  
China Lawyers. RA Kääb erklär te den Kol legen Aufbau und Organisat ion der 
deutschen Anwaltschaft .  Besonderes Interesse fand das berufsrecht l iche 
Sankt ionensystem.  

Ein Foto von drei  Delegat ionsmitg l iedern f inden Sie hier.  
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Kongresse und Tagungen  

Fachkongress Datev 2005 am 15. und 16.09. im Messezentrum Nürnberg 
ht tp: / /www.datev.de  

1.  Bayer ischer Anwaltstag am 28.10. in München, Hotel  Eden Wolf f  
ht tp: / /www.bayer ischer-anwaltverband.de  
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